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200. V'ereinsjabr.

Im J a h r e  1891 a u s g e z e i c h n e t  d u rc h  die m i t  dem  A l l e rh ö c h s te n  W a h l s p r u c h e  g e z i e r t e  g o ld e n e  M eda i l le

Sonntag, den 23. Februar 1902

IV. Mitglieder-Konzert
unter der Leitung ihres Musikdirektors Herrn Josef Zöhrer und 

solistischer Mitwirkung des Herrn Leo. Funtek (Violine).

Beginn des Konzertes um halb 5 Uhr nachm ., Ende halb 7 Uhr abends.
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Vortrags - Ordnung:
I. Abteilung;:

x. Franz Schubert: Phantasie, op. 103, F-moll; insti?
von F elix  M ottl. Erste Aufführung in Laibach.

2. P. Tschaikowsky: Violinkonzert mit Orchesterbegleitung. Solo: 
Herr Leo Funtek. a) Allegro moderato; b) Canzonetta, Andante; 
c) Finale, Allegro vivacissimo. Erste A ufführung in Laibach. 

o o Zehn Minuten Pause, o o
II. Abteilung:

Rob. Schum ann: Symphonie Nr. 3, Es-dur, op, 97. I. Lebhaft; 
II. Scherzo, sehr mäßig; III. Nicht schnell; IV. Feierlich, und 
V. Lebhaft. 

Der Saal wird um 4  Uhr geöffnet.
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Z,ur gefä lligen  Beachtung. Im Interesse der Zuhörer und aus Rücksicht 
fü r  die Ausübenden wird höflichst ersucht, das Betreten und Verlassen des Saales 
während der Dauer eines Musikstückes zu vermeiden.

Die Direktion der Philharmonischen Gesellschaft erlaubt sich, den § 10 der Gesellschaftsstatuten 
in Erinnerung zu bringen, welcher dahin lautet, daß eine Familienkarte nur für drei im gemeinsamen 
Haushalte lebende und nicht selbständige Personen giltig und das Übertragen der auf den Namen des 
Besitzers lautenden Karte, überhaupt das M itnehm en von in L aibach  a n sä ss ig en  N ichtm itgliedern  
in Konzerte und Aufführungen der Gesellschaft ganz unstatthaft ist, also auch in dem Falle nicht zulässig 
erscheint, wenn eine Familie die zum Eintritte berechtigte Zahl für sich nicht voll in Anspruch nimmt. 
Jedes weitere Familienmitglied erhält die Mitgliedskarte um den Jahresbeitrag von 2 K. Auch wird 
höflichst ersucht, Kinder unter 12 Jahren in Konzerte n ich t m itzu n eh m en . — Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und zu nötigen Aufklärungen, sowie zur Entgegennahme all fälliger Beschwerden von 
Seite der P. T . Mitglieder, werden bei jedem Konzerte zwei Direktionsmitglieder als Ordner fungieren, 
deren Anordnungen gefälligst Folge gegeben werden möge. Dieselben sind an einem Abzeichen (weiß- 
rote Schleife an der linken Brustseite) erkenntlich.

A n d ie  1*. T. M itg l ie d e r !  M an b itte t, die M itgliedskarten ntitzunehm en u n d  selbe am  
Eingänge den B illeteurs abzugeben, da ohne K a r te  ke in  E in lass s ta ttf in d e t.
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